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Neuerungen in den Teilhaberichtlinien (TeilR)

1. Aufnahme der UN-Behindertenrechtskonvention (BRK)
In Art. 27 BRK sind die Verpflichtungen der Vertragsstaaten insbesondere Menschen mit 
Behinderungen im öffentlichen Sektor zu beschäftigen und sicherzustellen, dass am Arbeits-platz 
angemessene Vorkehrungen für Menschen mit Behinderungen getroffen werden, geregelt.
TeilR  1.1

2. Kollegiales und verständnisvolles Miteinander 
Vorgesetzte und Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter sind aufgefordert, sich auch über den unmittelbaren 
dienstlichen Bereich hinaus mit Verständnis und Einfühlungsvermögen der Beschäftigten mit 
Behinderung anzunehmen. Die Bereitschaft zur kollegialen Unterstützung muss eine 
Selbstverständlichkeit sein. TeilR 1.4

3. Allgemeines 
Zu den schwerbehinderten Menschen im Sinn dieser Bekanntmachung gehört der Personenkreis nach 
§ 2 Abs. 2 SGB IX (schwerbehinderte Menschen) und nach § 2 Abs. 3 SGB IX (gleichgestellte 
behinderte Menschen).  Ausnahmen von diesem Grundsatz sind an den jeweiligen Stellen in den 
Teilhaberichtlinien kenntlich gemacht. TeilR 2.1

3.Frühzeitige Prävention 
Bei personen-, verhaltens- oder betriebsbedingten Schwierigkeiten im Arbeits- oder Dienstverhältnis, 
die zu dessen Gefährdung führen können, sind die Schwerbehindertenvertretung und die 
Personalvertretung sowie das Integrationsamt unverzüglich einzuschalten, um mit ihnen alle 
Möglichkeiten und alle zur Ver-fügung stehenden Hilfen zur Beratung und mögliche finanzielle 
Leistungen zu erörtern, mit denen die Schwierigkeiten beseitigt werden können und das Arbeits- oder 
Dienstverhältnis möglichst dauerhaft fortgesetzt werden kann (§ 84 Abs. 1 SGB IX). Die Möglichkeiten 
des Behördlichen Gesundheitsmanagements (siehe auch Handlungsleitfaden zum Behördlichen Ge-
sundheitsmanagement im Bayerischen Behördennetz unter www.stmf.bybn.de Rubrik Personal – 
Gesundheitsmanagement) sollen genutzt werden. TeilR 3.1



4. Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) bei längerer Arbeitsunfähigkeit (§ 84 Abs. 2 
SGB IX)
Bei schwerbehinderten und gleichgestellten behinderten Menschen ist die 
Schwerbehindertenvertretung zusätzlich über den Erstkontakt bzw. das Angebot eines Betrieblichen 
Eingliederungsmanagements zu informieren. TeilR 3.2.3

5. Vorstellungsgespräch
Die schwerbehinderten (nicht die nichtbehinderten) Bewerberinnen und Bewerber können allerdings 
die Teilnahme der Schwerbehindertenvertretung gemäß § 81 Abs. 1 Satz 10 SGB IX ablehnen; diese 
Beteiligung entfällt nur auf ausdrücklichen Wunsch des schwerbehinderten Bewerbers bzw. der 
schwerbehinderten Bewerberin. Über diese Möglichkeit sind die schwerbehinderten Bewerberinnen 
und Bewerber in neutraler Form zu informieren. TeilR 4.4.6

6. Fortbildung
Auf die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention – insbesondere in Bezug auf die barrierefreie 
Zugänglichkeit des Gebäudes, der Unterlagen für die Fortbildung sowie die barrierefreie Nutzbarkeit 
der Seminartechnik – ist zu achten (vgl. Art. 27 Abs. 1 Satz 2 Buchst. d BRK). TeilR 6.9

7. Arbeitsbedingungen
Im Bereich der staatlichen Schulen ist der Dienstherr bzw. Arbeitgeber für die Bereitstellung und 
Kostenübernahme (unter Berücksichtigung von möglichen Zuschüssen) für die für die Beschäftigung 
individuell erforderlichen Hilfsmittel verantwortlich (§ 81 Abs. 4 Nrn. 4 und 5 SGB IX in Verbindung mit 
Art. 2 Bayerisches Schulfinanzierungsgesetz). TeilR 7.2

8. Ruhestandsversetzung, Kündigung 
Vor der Einleitung von Ruhestandsversetzungen, Entlassungen oder Kündigungen sind die 
Präventionsmaßnahmen unter Nr. 3 zu beachten. TeilR 10.1

9. Versetzung in den Ruhestand wegen Dienstunfähigkeit (§ 26 BeamtStG, Art. 65 BayBG)
Die Schwerbehinderten-vertretung ist gemäß § 95 Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit § 84 SGB IX bereits 
vor der Vorladung der schwerbehinderten Beamtinnen und Beamten zur amtsärztlichen Untersuchung 
einzubinden. TeilR 10.2

10.  Aktenführung
Die Dienststellen sind verpflichtet, ein Verzeichnis der bei ihnen beschäftigten schwerbehinderten 
Menschen zu führen (§ 80 Abs. 1 SGB IX) und der Schwerbehindertenvertretung zuzuleiten (§ 80 Abs. 
2 in Verbindung mit § 95 Abs. 2 SGB IX). TeilR 13.1 

Zu- und Abgänge sind der Schwerbehindertenvertretung fortlaufend zu melden. Es sind auch 
diejenigen schwerbehinderten Menschen und ihnen Gleichgestellte im Verzeichnis aufzunehmen, 
deren Arbeitsplatz nach § 73 Abs. 2 und 3 SGB IX nicht anzurechnen ist. TeilR 13.1

11.  Kennzeichnung behinderungsbedingter Krankheitstage 
Bei krankheitsbedingten Fehlzeiten von schwerbehinderten Beschäftigten ist auf ausdrücklichen 
Wunsch des bzw. der schwerbehinderten Beschäftigten in der Krankheitsdatei zu vermerken, ob die 
jeweiligen Fehlzeiten behinderungsbedingt waren. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass etwaige 
Minderungen der Arbeits- und Verwendungsfähigkeit, die durch die Behinderung bedingt sind, sich auf 



die dienstliche Beurteilung, auf das berufliche Fortkommen bzw. auf die Leistungskomponenten bei der 
Besoldung nicht negativ auswirken. 
Die Kennzeichnung, ob eine Erkrankung behinderungsbedingt ist, erfolgt nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des bzw. der schwerbehinderten Beschäftigten. Der Nachweis ist durch die Vorlage einer 
ärztlichen Bescheinigung zu führen. TeilR 13.3

12.  Beauftragte bzw. Beauftragter des Arbeitgebers 
       Bestellung 
Gemäß § 98 SGB IX hat der Arbeitgeber jeweils eine bzw. einen Beauftragten zu bestellen, der ihn in 
Angelegenheiten schwerbehinderter Menschen verantwortlich vertritt.
Die Bestellung oder Abberufung der bzw. des Beauftragten ist den personalbearbeitenden Stellen, der 
örtlichen Schwerbehindertenvertretung und der Personalvertretung anzuzeigen. Auf die Beteiligung der 
Schwerbehindertenvertretung (§ 95 Abs. 2 Satz 1 SGB IX) und das Mitwirkungsrecht der 
Personalvertretung (Art. 76 Abs. 1 Satz 1 Nr. 9 BayPVG) wird hingewiesen. Außerdem ist die bzw. der 
Beauftragte der zuständigen Agentur für Arbeit und dem Integrationsamt zu benennen (§ 80 Abs. 8 
SGB IX). TeilR 14.1

13. Versammlung der schwerbehinderten Menschen

In den Versammlungen berichtet der Arbeitgeber gemäß § 83 Abs. 3 SGB IX. TeilR 14.3.5

Diese Zusammenstellung erhebt nicht den Anspruch der Vollständigkeit. Sie ersetzt nicht die 
genaue Kenntnis der Bekanntmachung nach 15.2 TeilR.


